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Unversorgte Bewerber*innen nach schulischer Vorbildung 2022/23
in % der Bewerber*innen entsprechender Vorbildung1, nach Ost- und Westdeutschland

1 Die Anteile an Berwerber*innen ohne Angabe zur schulischen Vorbildung sind insgesamt hoch (West: 5,5%, Ost: 6,4%), jedoch 
für unversorgte Bewerber*innen nochmals höher (West: 7,8%, Ost: 8,8%). Die hier errechneten Werte sind daher nur als 
Orientierungsgrößen zu verstehen.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2023): Bewerber und Berufsausbildungsstellen (eigene Berechnungen)
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Unversorgte Bewerber*innen nach schulischer Vorbildung 2022/23 

Im Ausbildungsjahr 2022/2023 meldeten sich insgesamt 422.059 Personen bei der Agentur für Arbeit ausbildungssuchend. Nach wie vor gibt es 

eine Reihe junger Menschen, denen der Einstieg in ein Ausbildungsverhältnis nicht unmittelbar gelingt. Zum Ende des Ausbildungsjahres 2022/23 

waren bundesweit noch 26.381 unversorgte Bewerber*innen registriert, die weder einen Ausbildungsplatz erhalten noch eine Alternative gefunden 

hatten. Dabei handelt es sich nicht nur um Personen mit keinem oder niedrigem Schulabschluss. 

In Westdeutschland blieben insgesamt 5,5 % der Bewerber*innen unversorgt, in Ostdeutschland waren es 9,0 % der Bewerber*innen. Dabei 

unterscheidet sich der Anteil der Unversorgten sowohl in Ost- als auch Westdeutschland nach schulischer Vorbildung, wobei auch hier überwie-

gend die Anteile der Unversorgten in Ostdeutschland höher liegen. Während in Westdeutschland der höchste Anteil unversorgter Bewerber*innen 

unter jenen ohne Hauptschulabschluss zu finden ist (10,5 %), ist der höchste Anteil in Ostdeutschland unter jenen mit Hauptschulabschluss zu 

finden (10,9 %)1. Der niedrigste Anteil Unversorgter findet sich in Ost- wie Westdeutschland bei denjenigen mit mittlerem o. gleichwertigem Ab-

schluss (Ost: 7,7 %, West: 4,8 %). Sowohl für Ost- als auch Westdeutschland gilt: der Anteil an Bewerber*innen ohne Schulabschluss an allen 

Bewerber*innen ist sehr niedrig (Ost: 1,7 %, West: 1,4 %). 

Zu beachten ist, dass nicht alle versorgten Bewerber*innen eine Berufsausbildung beginnen. Ein Teil wird auch auf Maßnahmen verwiesen und 

geht damit in den sog. Übergangssektor ein (vgl. Abbildung IV.134). Über diesen Umweg wird versucht, Personen für eine betriebliche Ausbildung 

vorzubereiten. 

Die Situation auf dem Ausbildungsmarkt wird grundsätzlich durch das Verhältnis von Ausbildungsstellenangebot zu Ausbildungsstellennachfrage 

bestimmt. Die Ausbildungsstellen werden von den ausbildenden Betrieben angeboten, die Nachfrage setzt sich aus den Jugendlichen zusammen, 

die einen Ausbildungsplatz suchen. Das Ausbildungsangebot betrug im Jahr 2022 bundesweit 544 Tsd. Stellen. Die Nachfrage nach Ausbildungs-

plätzen lag mit 498 Tsd. Suchenden leicht darunter (vgl. Abbildung IV.100). 

Grundsätzlich liegen die Zahlen der insgesamt vorhandenen Ausbildungsstellen und Ausbildungssuchenden höher als die Zahlen, die bei der 

Agentur für Arbeit gemeldeten sind. Es gibt weder für Betriebe noch für Bewerber*innen eine Pflicht, sich bei der Agentur für Arbeit zu melden. 

Obwohl es in den letzten Jahren Hinweise gab, dass die BA immer seltener eingebunden wird, bilden die Zahlen der BA den Ausbildungsmarkt 

gut ab. 

 

  

 
1 Wir von den Bewerber*innen ohne Angabe zum Abschluss abgesehen. Denn von diesen bleiben in Ostdeutschland 12,4 % unversorgt. 

http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsmarkt/Datensammlung/PDF-Dateien/abbIV134.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsmarkt/Datensammlung/PDF-Dateien/abbIV100.pdf
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Methodische Hinweise 

Die Daten entstammen der Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit. 

Die berichteten Kennzahlen sind die im Laufe des Berichtsjahres gemeldeten Bewerber*innen und Berufsausbildungsstellen sowie die am Stich-

tag unversorgten Bewerber*innen und unbesetzten Stellen. Für Bewerber*innen stehen Informationen zum aktuellen Status und zum Verbleib 

sowie sozio-demografische und berufliche Informationen in regionaler Differenzierung zur Verfügung. 
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